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Der am 2. Februar 2007 publizierte 4. 
Klima-Bericht des internationalen Wis-
senschaftsgremiums IPCC führt eindrück-
lich vor, dass der Klimawandel mit sehr 
grosser Wahrscheinlichkeit bereits ein-
getroffen ist und viele Effekte rascher 
 eintreten, als im letzten Bericht 2001 pro-
gnostiziert wurde. Handeln tut not, da-
rüber sind sich fast alle relevanten Akteure 
einig; von den NGOs über Sportler bis zu 
den Führungskräften des WEF. Eine der 
wirksamsten Klimaschutzmassnahmen, 
die bisher kaum diskutiert wurde ist der 
effiziente Umgang mit Warmwasser. 
Denn Warmwasser macht in einem 
durchschnittlichen Haushalt rund 25% des 
Energieverbrauchs aus. 

Taten statt Worte 

Ein aktuelles Projekt, bei dem sich private 
Schulen, Gemeinden, Sportveranstalter, 
Hotels beteiligen können ist die neue Kam-
pagne «Klimaschutz mit einem Dreh». Das 
Projekt wurde von der Umweltkommuni-
kationsbüro Gammarus mit Unterstützung 
der Stiftung Klimarappen lanciert und läuft 
seit Januar 2007. Es unterstützt die Verbrei-
tung von wassersparsamen, und damit 
energiesparsamen Duschköpfen und will so 
bis 2012 mindestens 2‘000 Tonnen CO2 ein-
sparen. Denn beim Duschen wird besonders 
viel Warmwasser verbraucht. Da es in der 
Regel mit Heizöl erhitzt wird, entstehen er-
hebliche Mengen an klimaschädlichem CO2.

Klimaschutz ohne Komfortverlust

Der durch das Projekt geförderte Dusch-
kopf verbraucht im Vergleich zu her-
kömmlichen Duschköpfen nur noch 50% 
so viel Wasser (statt etwa 18–25 Liter/
Minute nur noch 7–11 Liter/Minute) und 
spart dabei bis zu 120 kg klimaschädliches 
CO2 pro Jahr. Die CO2-Bilanz eines ty-
pischen Haushalts kann so um rund 10% 
verbessert werden. Und das ohne einen 
Verlust im Duschkomfort. Denn dank ei-
ner raffinierten Turbulenztechnik wird ein 
Wasserstrahl erzeugt, der voll wirkt, ob-
schon er nur halb so viel Wasser wie kon-
ventionelle Duschen führt. Der Wasser- 
und Energieverbrauch kann also ohne 
Komfortverlust halbiert werden. Das Pro-
jekt wird deshalb von der Stiftung Klima-
rappen mit CHF 36.- pro eingesparter 
Tonne CO2 gefördert.

Win-Win-Situation

Durch den Einsatz des wassersparenden 
Duschkopfs entsteht für alle Beteiligten 
eine win-win-Situation: Der Investition für 
einen Duschkopf von rund CHF 28 bis 34.- 
steht eine jährliche Einsparung von CHF 50 
bis 300.- gegenüber (je nach Duschverhal-
ten und Heizung). Und die Umwelt profi-
tiert aufgrund des eingesparten Treib-
hausgases CO2. Klimaschonendes Duschen 
ist damit eine der einfachsten und effizien-
testen Klimaschutzmassnahmen und ein 
gutes Beispiel für Ökoeffizienz und Eco-
design, das sich sowohl ökonomisch wie 
ökologisch positiv auswirkt.

Neue Köpfe braucht das Land

Klimaschutz geht alle an, nicht nur die 
bereits aktiv ökologisch interessierte Be-
völkerung. Um das zu unterstreichen, 

Duschen gegen den Klimawandel

Wer etwas gegen den Klimawandel unternehmen möchte, der kann sich seit Januar 2007 im Klimaschutzpro-
jekt «Klimaschutz mit einem Dreh» engagieren. Die Kampagne wurde vom Umweltkommunikationsbüro 
GAMMARUS lanciert und hat zum Ziel, durch den Einsatz wassersparender Duschköpfe bis 2012 mindestens 
2‘000 Tonnen CO2 zu sparen. Was es dazu braucht? Warmduscher und Vielduscher!

Doppelter Nutzen beim halben Ressourcenverbrauch

Bei den DoucheClics funktioniert das dank einer ausgeklügelten Turbulenz-Technik: 

Das Ergebnis ist ein fülliger Strahl der aus Millionen von Tröpfchen besteht, die mit 

hohem Druck herausgeschleudert werden. 

• Das Wasser schiesst aus der Grifföffnung (1), 

• wird durch den Kegel (4 oder 6) gepresst, 

der für die Wassermenge zuständig ist: 

wahlweise 7 oder 11 Liter pro Minute und 

• wird von der Lochscheibe (5 oder 7) verteilt.

Durch ein ausgeklügeltes Dosiersystem flies-

sen wahlweise 7 oder 11 Liter Wasser pro 

Minute durch den Brausekopf anstatt 18 bis 

25 Liter bei ungeregelten Standardduschen.

Für die CO2 Bilanz eines Haushalts kann das – je nach Duschverhalten – 5 bis 20% der 

CO2 Bilanz ausmachen. Es braucht relativ viel Energie, um Warmwasser zu produzieren 

– und dies wird auch meistens mit Öl erwärmt.



zeigt die Kampagne jeden Monat neue 
prominente Köpfe, die sich für Klimaschutz 
einsetzen und klimaschonendes Duschen 
unterstützen. Der erste Duschkopf des 
Monats ist Skispringer Andreas Küttel. 
Um die 2‘000 Tonnen CO2 bis 2012 einzu-
sparen, braucht die Kampagne mindes-
tens 5‘000 Unterstützer, die den Dusch-
kopf einsetzen. Wenn Sie dazu gehören 
wollen, dann besuchen Sie die Seite www.
warmduschen.info. Ausserdem werden 
noch Pilotschulen, Gemeinden und Sport-
veranstaltungen gesucht, an welchen die 
einfache Spartechnologie gezeigt und pu-
blik gemacht werden kann.

Klimaschutz durch wassersparende 
Duschköpfe in Gemeinden

Klimafreundliches Warmduschen ist eine 
der wirkungsvollsten Klimaschutzmass-
nahmen mit Vorteilen auf allen Seiten. 
Auch die Gemeinden selbst können profi-
tieren, z.B. durch 

• finanzielle Einsparungen, wenn 
öffentliche Gebäude wie Turn- oder 
Schwimmhallen mit wassersparenden 
Duschen ausgerüstet werden, 

• die finanziellen Einsparungen seiner 
EinwohnerInnen, 

• einen Imagegewinn als ökologisch und 
klimapolitisch innovative Gemeinde. 

Nutzen Sie die Gelegenheit, als Gemeinde 
konkret etwas zum Klimaschutz beizu-
tragen und profitieren Sie. 

Als Gemeinde können Sie die Kampagne 
«Klimaschutz mit einem Dreh» wie folgt 
unterstützen: 

Klimaschutz-Tipp für die EinwohnerInnen: 
Sie informieren über die cleveren Dusch-
köpfe auf ihrer Gemeinde-Homepage, Ge-
meindezeitung oder in einem Newsletter. 
Sie verweisen dabei mit einem kurzen Text 
auf www.warmduschen.info. 

Ausrüstung von Gemeindeobjekten: 
Sie rüsten Objekte der Gemeinde in de-
nen viel geduscht wird (z.B. Turnhallen, 
Schwimmbäder, Sportanlagen, etc.) mit 
den klimafreundlichen Duschköpfen aus 
(stationäre Wandmodelle stehen auch 
zur Verfügung). 

Sammelbestellungen mit Barometer: 
Sie organisieren eine Sammelbestellung für 
ihre EinwohnerInnen. Diese profitieren von 
einem Mengenrabatt (10% bei 10 Stück) 
und sparen die Versandkosten (CHF 7.-). 
Damit der Aufwand für Sie minimal bleibt, 
richtet Gammarus für Sie eine Unterseite 
ein (www.warmduschen.info/GemeindeX), 
auf der Sie zugleich grafisch in einem Ba-
rometer über Ihre CO2-Einsparungen in-
formiert werden. 

Klimaschutz-Event: 
Wir organisieren in Ihrer Gemeinde einen 
kleinen Event, z.B. zum internationalen 
Umwelt-Tag (5.6.) oder einem Tag der 
 offenen Tür. Es stehen ein eindrücklicher 
Demo-Duschbrunnen, Beamer-Präsentati-
onen und akustische Elemente zur Verfü-
gung, die wir gerne gemäss Ihren Wün-
schen zusammenstellen. 

Gemeindefest mit Klimaschutzstand: 
Auf Ihren Gemeindefesten sind wir mit 
einem Klimaschutzstand präsent. 

Klimaschutz zuhause: 
Informieren Sie Ihre BürgerInnen über 

klimafreundliches Duschen als Teil einer 
Serie von Klimaschutz-Tipps für Zuhause 
– von der Energiesparbirne, über umwelt-
schonende Mobilität, energiesparendes 
Lüften, konsequentes Abschalten von Ge-
räten (Vermeidung von Standby) bis zum 
Kauf von energiesparenden Geräten. 

AquaClic Energie- und Wassersparer für 
den Wasserhahn sind ideale Kommunika-
tionsmittel, um Alt und Jung langfristig 
und nachhaltig für die Umwelt und den 
Klimaschutz zu sensibilisieren. Bereits 
jetzt gehen Gemeinden mit gutem Bei-
spiel und AquaClic voran und verringern 
den Wasser-, Energie und CO2-Verbrauch. 
Unter www.aquaclic.ch erfahren Sie, wel-
che Gemeinden und Städte die Hähne in 
Schulen und anderen öffentlichen Gebäu-
den mit AquaClic ausstatten und die Ein-
wohner/innen motivieren, selber mit 
AquaClic Wasser und Energie zu sparen.

Mechthild Malash
Kampagne  
«Klimaschutz mit einem Dreh»
c/o Gammarus GmbH
Badenerstrasse 18
CH-8004 Zürich
Tel. 044 242 07 00
Fax 044 242 07 11
malash@gammarus.ch
www.warmduschen.info
www.aquaclic.ch
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«Umweltanlässe mit Demonstrationsbrunnen der DoucheClics» 

Sie können den Demonstrationsbrunnen und Informationstafeln zum 
Thema Klimaschutz  zum Beispiel  an einem Umwelt-Tag, einem 
Wochenmarkt, einem Tag der offenen Tür, an einer Gewerbeschau oder 
einem Schulfest einsetzen.

Der Demobrunnen ist ein sehr wirksames Mittel, um den interessierten 
praktisch zu zeigen, wie man mit wenig Aufwand verblüffend viel Wasser 
und Energie sparen kann und trotzdem nicht auf Komfort verzichten 
muss. Viele Menschen befürchten einen schwachen Strahl bei Wasserspar-
brausen und können so vor Ort vom Gegenteil überzeugt werden. An 
einem Anschluss ist ein DoucheClic befestigt, an einem weiteren eine 
ungeregelte Standard Duschbrause. Der Brunnen hat ein eigenes 
Wasserreservoir, das mit einer Pumpe betrieben wird und benötigt 
lediglich Strom für die Demonstration. Sie können mit dem Brunnen 
ebenfalls die wassersparenden AquaClics (für den Wasserhahn) zeigen.

«Für das Projekt wurden verschiedene Duschbrausen verglichen und die 
‹DoucheClics› der Firma AquaArt in Oerlikon aufgrund von Komfort und 
Preis-/Leistungsverhältnis gewählt. Aqua Art produziert auch andere 
Wassersparprodukte, darunter AquaClics fürs Lavabo oder Wasserstopper 
für WCs, die auch in verschiedenen Gemeinden eingesetzt werden.»
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